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Perspektive der Sozialen Arbeit 
auf die Landwirtschaft



Übersicht

• Was ist Soziale Landwirtscha (nicht)? 

• Warum interessiert sich Soziale Arbeit 
für Landwirtscha?  

• Welche Formen und Modelle gibt es? 

• Für welche Adressat:innen eignet sich 
Soziale Landwirtscha? 

• Was „bringt“ Soziale Landwirtscha?



• Soziale Landwirtschaft ist die 
„Verbindung von Landwirtscha mit 
sozialen, gesundheitlichen, edukativen, 
arbeitsintegrativen oder auch 
landschasökologischen Zielen, welche 
einen Mehrwert für die Nutzenden, die 
Anbietenden, die Gemeinwesen, die 
Landwirtscha und die lokalen Sozial-, 
Bildungs- und Gesundheitsdienste 
schaffen“ 
(Elsen 2022: 608)

Was ist Soziale Landwirtschaft 
(nicht?)



• Soziale Arbeit war in ihrer 
Geschichte eng mit Landwirtschaft 
verbunden - zur Selbstversorgung 
und als Arbeitsplatz  

• Seit rund zehn Jahren entwickelt 
sich ein neues Interesse an Sozialer 
Landwirtscha 

• Ökologisches, soziales und 
sozialökogisches Handeln als 
Interesse

Warum interessiert sich Soziale 
Arbeit für Landwirtschaft? 



Welche Formen und Modelle 
gibt es?

Soziale 
Organisation

Landwirtschaftlicher 
Betrieb

LaWi Soziales

Soziale 
Organisation

Landwirt- 
schaftlicher 

Betrieb

Kooperation, z.B. 
Außenarbeitsplatz oder 

BWF

z.B. WfbM z.B. Senior:innen-WG



• These: Soziale Landwirtschaft passt 
zu allen „klassischen“ 
Adressat:innen-Gruppen der 
Sozialen Arbeit

Für welche Adressat:innen eignet 
sich Soziale Landwirtschaft?



Für Adressat:innen: 
• Arbeitsplatz: Gesunde, ökologische Tätigkeit 
• Kontakt zu Natur, Tieren und Menschen 

(„Green Care“) 
• Bildungs- und Erfahrungsräume 

Für Gemeinwesen und Sozialraum: 
• Unterschiedliche Settings: von urban 

gardening bis zum Aussiedlerhof 
• Bildungs- und Erfahrungsräume 
• Lokale Ökonomie und Kreisläufe 
• Ökologischere Landwirtschaft und regionale 

Versorgung

Was „bringt“ Soziale 
Landwirtschaft?
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